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In Mitwitz
durch die weite
Welt der Musik

Mitwitz – Auch in diesem Jahr star-
ten innerhalb des „Kronacher Som-
mers“ wieder die Mitwitzer Sommer-
konzerte. Diesmal dürfen sich die
Musikfreunde unter dem Motto
„Durch die weite Welt der Musik“ auf
drei Konzerte freuen.

Auftakt ist am Sonntag, 24. Juni,
mit „Die Spielzeugschachtel“ – ein
Programm zum 100. Geburtstag von
Claude Debussy. Gestaltet wird es
von Florian Kaplick am Klavier und
Jan Burdinski, der die entsprechen-
den Texte beisteuert.

Am Sonntag, 22. Juli, heißt es
dann „Soirée musicale“ mit Regina
Bussmann an der Querflöte, Maria-
Ulrike Gossel am Violoncello und
Bernhard Kuffer am Klavier. Sie spie-
len Werke von Farrenc, Bonis und
Françaix und Damase.

„Cross over“ ist der Titel des Som-
merkonzertes am Sonntag, 19. Au-
gust. Hierbei startet eine musikali-
sche Reise durch 14 europäische Län-
der mit Dirko Juchem am Saxophon
und an der Flöte, Michael Gundlach
am Piano und am Akkordeon sowie
Katrin Banhierl und Ulrike Müller
am Violoncello.

Alle Konzerte beginnen um 18.30
Uhr und finden im Weißen Saal oder
im romantischen Innenhof in Mit-
witz statt. Kartenreservierungen so-
wie Auskünfte sind beim Kreiskultur-
referat im Kronacher Landratsamt,

(09261)678300 und 678327
oder per E-Mail: gisela.lang@lra-
kc.bayern.de möglich.

Familienfest
der Feuerwehr
und Kirchweih

Neuhaus-Schierschnitz – Anlässlich
des 25-jährigen Bestehens der Ju-
gendfeuerwehr Neuhaus-Schiersch-
nitz startet am Samstag, 23. Juni, ein
Feuerwehr-Familienfest am Feuer-
wehrgerätehaus. Auftakt ist um 9
Uhr der Unterlandpokal der Jugend-
feuerwehren. Dabei zeigen die Flori-
ansjünger was sie schon alles drauf
haben. Ab 14 Uhr startet der bunte
Familiennachmittag mit Spiel und
Spaß rund um das Thema Feuerwehr.
Auf die Gäste warten verschiedene
Wettkämpfe, Vorführungen und
Mitmachaktionen. Zuschauen ist ab
14.30 Uhr bei der Schauvorführung
der Feuerwehr Neuhaus-Schiersch-
nitz angesagt. Danach darf man
selbst mit einem erfahrenen Kamera-
den im Einsatz unterwegs sein. Um
15.30 Uhr gibt es eine Vorführung
und Informationen zum Thema
„Erste Hilde am Kind“ und eine Stun-
de später zur „Ersten Hilfe am Tier“.

Einen Tag später laden die Feuer-
wehrleute ab 13 Uhr zum Kirmes-
Sonntag ans Feuerwehrgerätehaus
ein. Für die Gäste gibt es herzhafte
und süße Köstlichkeiten.

Neuer Glanz für alten Dorfbrunnen
Großes Ziel des Sandstein-

brückenvereins ist der

Wiederaufbau des einsti-

gen Wahrzeichens. Aber

das dauert noch ein wenig.

Deshalb haben sich die

Vereinsmitglieder eine

andere Aufgabe gesucht.

Von Cathrin Nicolai

Heubisch – 130 Paletten der Sand-
steine der ehemaligen Brücke über
die Steinach sind gesichert. „Und wir
werden sie auch irgendwann einmal
aufbauen“, sagt Klaus Wicklein, Vor-
sitzender des Sandsteinbrückenver-
eins Heubisch. Doch das, so haben
die zwölf Mitglieder inzwischen ein-
gesehen, ist ein recht hehres Ziel und
bis es so weit ist, wird wohl noch ei-
nige Zeit ins Land gehen. Aber ma-
chen wollen sie etwas. „Für die Hei-
matpflege“, sind sie sich einig. Und
sie haben auch etwas gefunden.
„Wie wäre es, wenn wir den alten
Dorfbrunnen zwischen Brücke und
„Alter Schule“ wieder in Schwung
bringen?“, überlegten sie. Lange
mussten sie nicht darüber nachden-
ken. Dann stand ihr Plan fest: „Das
machen wir.“

Seit 1964, so haben sie herausge-
funden, ist der Brunnen nicht mehr
in Betrieb. Früher einmal für das ge-
samte Dorf wichtig, fristete er ein
trübes Dasein. „Warum eigentlich?“,
überlegten sich die Mitglieder des
Sandsteinbrückenvereins. „So was
gehört doch zu einem Dorf dazu“,
waren sie sich einig. Der Plan, ihn
wieder in Ordnung zu bringen, war
gefasst. Als die Anwohner davon er-
fuhren, waren sie begeistert. „Und
viele wussten auch noch so manche
Geschichte, die sie uns erzählten“,
erinnert Klaus Wicklein. So war es
beispielsweise im Winter unabding-
bar, dass man nachts raus musste,
um den Brunnen anzupumpen. An-
sonsten wäre er eingefroren.

Leider kein Glück hatte der Verein
beim Projekt RAG-Leader, bei dem
sie 5000 Euro für die Instandsetzung
des Platzes einschließlich neuer
Pumpe beantragt hatte. Doch das
konnte die „Brunnenbauer“ nicht

von ihrem Vorhaben abhalten.
„Dann müssen wir andere Wege für
die Finanzierung finden“, überlegten
sie. „Wir haben zum Glück zahlrei-
che Sponsoren gefunden, die uns un-
terstützten“, sind alle heute noch
froh. „Und sehr dankbar“, ergänzt
Klaus Wicklein.

Andreas Traut von Aquagart zahlte
nicht nur die Hälfte der Kosten für
die Pumpe, sondern übernahm auch
die Staplertransportleistung. Franz
Blaufuß half bei den Sandsteinen
und der Kopfsteinpflasterumran-
dung, während Dietmar Müller von
der Natursteinbearbeitung Beikheim
die Granitplatte beisteuerte. Von der
WVN Neuhaus-Schierschnitz kam
die Adapterplatte, Frank Morgenroth
übernahm den Transport der Sand-

steinpaletten mit dem Radlader und
Steffen Kalb montierte den Pumpen-
sockel. Beim Pflaster half Matthias
Greiner von der STL Sonneberg und
Jens Beichel kümmerte sich um die
Installation der Pumpe.

Viele Unterstützung

Neben den reinen Bauarbeiten
steuerte manch einer noch das pas-
sende Beiwerk bei. So stellte Familie
Oberender den Sandsteintrog, die
Bank, die Granit-Stufe, den Holzab-
fallkübel und den Splitt zur Verfü-
gung. Gerhard, Anneliese und Trude
Weber sponserten zwei Tröge und die
Bepflanzung, Janine Schindhelm
kümmerte sich um die Planung und
brachte zwei Büsche mit. Heinz Eich-
horn half bei der Stromversorgung
und brachte das Schild „Kein Trink-
wasser“ mit, während Uwe Damm
die Koordination der einzelnen Ar-
beiten übernahm. Zur Seite standen
außerdem Hartmut Hannweber von
der Gemeinde, Andreas Meusel und
Philipp Rothe von der RAG-Hild-
burghausen sowie die Osterbrunnen-
frauen aus Heubisch. „Außerdem ha-
ben uns alle Mitglieder und die Hen-
sels Frauen den Rücken frei gehalten
oder eine Geldspende überreicht.“

Bei so viel Unterstützung stand
dem Projekt „Dorfbrunnen“ nichts
mehr im Weg. Man legte los und be-
räumte zunächst den alten Platz.
Dann wurde die alte Pumpe abge-
baut und das Wasser zur Untersu-

chung eingeschickt. Außerdem woll-
te man wissen, ob der Brunnen, wie
man erzählt hatte, tatsächlich 38
Meter tief ist. „Das stimmt leider
nicht, es sind genau 9,50 Meter“, ha-
ben sie nachgemessen.

Die Fläche wurde neu gepflastert
und ein Betonsockel gebaut. Darauf
kam eine Granitplatte. Nicht ganz
billig war die Pumpe. „Aber wir woll-
ten etwas Gescheites“, erzählen die
Heubischer. 1600 Euro mussten sie
für das gute Stück im Fachhandel auf
den Tisch legen. „Aber die ist solide
gebaut, geprüft und hält hoffentlich
ewig“, sagen sie. Lediglich die Farbe
gefiel nicht. Schwarz war einfach zu
dunkel. Deshalb wurde sie umgestri-
chen und fällt nun in knalligem Rot
sofort auf. Um für einen festen Stand

zu sorgen, musste noch eine Adap-
terplatte her.

Schließlich war alles geschafft.
„Chic sieht es aus“, zollten die An-
wohner den Brunnenbauern Res-
pekt. „Aber funktioniert die Pumpe
auch wirklich?“, wollten sie wissen.
„Klar“, waren die fleißigen Hobby-
Handwerker sicher. Das Anpumpen
durfte Sebastian Greiner überneh-
men. Es klappte. Das Wasser floss in
den Sandsteintrog. „Genau wie frü-
her“, freuen sich nicht nur die Mit-
glieder des Sandsteinbrückenvereins.
Jetzt lädt der neu gestaltete Platz zum
Verweilen ein.

Und was machen sie nun? „Oh wir
haben genügend Projekte im Auge,
verlieren aber unsere Brücke dabei
nicht aus den Augen“, verraten sie.

Sebastian Greiner, Franz Blaufuß undMatthis Schelhorn pflastern den Platz, auf
demder Dorfbrunnen jetzt wieder neu erstrahlt.

Florian,Peter undMartinOberender legenbeiderNeugestaltungdesHeubischer
Dorfbrunnens eine kurzeVerschnaufpause ein. Fotos: Privat

ManfredMechthold, Matthias Schelhorn, Thilo Langbein BettinaWendler und KlausWicklein freuen sich über den neuenHeubischer Dorfbrunnen. Foto: Zitzmann

Ehrungen für Isolator-Sportsmänner
Neuhaus-Schierschnitz – Nach dem
letzten Punktspiel der Neuhäuser
Fußballer, in dem sie 1:2 der Auswahl
von Goßmannsrod unterlagen, wur-
den verdiente Sportfreunde auf der
„Biene“ in Neuhaus-Schierschnitz
geehrt.

Der 1. Vorstand des SV Isolator,
Steffen Breitung, dankte Steven Brey-
er, der sich in den vergangenen Jah-
ren bis heute im Nachwuchsbereich
des Vereins sehr engagiert. Er ist ne-
ben seiner Vaterrolle – zwei seiner
Jungs jagen derweil dem runden Le-
der hinterher – der dritte demnächst,
im Verein als Trainer und Organisa-
tor tätig. Für sein außergewöhnliches
Engagement wurde er mit der bron-
zenen Ehrennadel des KFA Südthü-
ringen durch Torsten Ihle ausge-
zeichnet.

Wegen seiner Verdienste um den
Fußballsport gab es auch für Daniel
Krauß eine Ehrung. Erst jagte er dem
Ball hinterher, wenig später befeuer-
te er die Leidenschaft seines Sohnes
und unterstützt seit Jahren den
Nachwuchsbereich. Seither begleitet
er die Nachwuchskicker in ihrer Ent-
wicklung, auf und neben dem Platz.
Das Ganze mit tollem Erfolg. Ein
weiterer Iso-Mann übernahm vor

Jahren die Verantwortung für die
dritte Männermannschaft des Ver-
eins, drei Jahre darauf schwang er
den Taktstock bei der Landesklassen-
vertretung des Vereins und gemein-
sam mit seinen Schützlingen stemm-
te er sich Jahr für Jahr gegen den Ab-
stieg und verblieb mit seinem Team
in der zweithöchsten Spielklasse in
Thüringen. Gemeint ist Lars Sauer.

Berufliche Verpflichtungen versag-
ten ihm das Weiterführen seines Am-
tes und so übergab er 2017 den Takt-
stock an Frank Rosenbauer. „Ab-
schied tut weh“, sagt man, umso grö-
ßer ist die Freude des „Wiederse-
hens“. Lars schnürt wieder die eige-
nen Schuhe und dies großartig.

Er und Marcel Grützmacher erhiel-
ten ebenso ein besonderes Danke-

schön für ihren Einsatz. Marcel
Grützmacher, auch als Trainer der
zweiten Herrenmannschaft bekannt,
ist beim SV Isolator sehr aktiv. Marcel
springt aber auch als Vertretung von
Frank Rosenbauer ein und spielt das
eine oder andere Spiel selbst mit. Auf
Marcel ist zu jeder Zeit Verlass. Er ist
ein unverzichtbares Mitglied im Ver-
ein. 2017 nahm er sogar eine Woche
Urlaub für seinen Verein, um die
Ballhütte neu zu errichten.

Auch Steffen Meusel und Norbert
Schönheit kam Ehrung zu Teil. Sie
engagierten sich im Bereich Sponso-
ring. Vor vier Jahren übernahmen
beide diese wichtige Funktion für
den Verein. Die komplette Banden-
werbung wurde durch sie vollständig
erneuert, neue und wichtige Sponso-
ren konnten gewonnen werden und
das Geld für viele Trikotsätze, Trai-
ningskleidung sowie Sportausrüs-
tung organisierten sie. Beide können
auf Grund beruflicher und privater
Verpflichtung den Bereich des Spon-
sorings nicht weiter ausführen.

Bei allen Geehrten bedankte sich
der Iso-Vorstand recht herzlich für
ihren Einsatz mit je einem Präsent-
korb von der Landfleischerei Rup-
pert. lot

Sie wurden geehrt (von links): Norbert Schönheit (Sponsoring), Daniel Krauß
(TrainerNachwuchs), StevenBreyer (TrainerNachwuchs), Lars Sauer(ehemaliger
Trainer erste Herrenmannschaft), Steffen Meusel (Sponsoring), Marcel Grützma-
cher (Trainer zweite Herrenmannschaft), Torsten Ihle (KFA Südthüringen), Rein-
hardMeusel (Leiter AbteilungFußball), SvenWöhner (Kassenwart). Foto: Breitung

GoldeneKonfirmation
Ihre goldene Konfirmation feierten kürzlich Pfarrer Susanne Hoffmann,
Reinhardt Dorst, Werner Diez, Annette Bauer, Theo Hoke, Sabine Jacob,
Rolf Peterhänsel, Ulrich Hanisch, Dagmar Neidnicht, Karin Häfner, Sonja
Kräußlein, Wolfgang Berner und MargitWagner in der St. Nikolaus-Kirche
in Judenbach. ZusammenmitPfarrer ThomasFreytagerinnerten sie an ihre
Aufnahme in die Kirchgemeinde vor 50 Jahren. Foto: Wagner


